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Antrag der CDU-Fraktion zu den Realsteuerhebesätzen für die Haus-
haltsjahre 2014 + 2015
Beratungsfolge:
Datum Gremium

09.09.2013 Finanzausschuss
01.10.2013 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen 
entfällt

Zu E: Beschlussempfehlung 
Siehe Anlage
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Antrag der CDU Fraktion Tornesch  zur  Sitzung des Finanzausschusses am 9. September 2013
  
 
Realsteuerhebesätze für die Haushaltsjahre 2014 und 2015 
 
 
 
Die CDU Fraktion beantragt, über folgende Beschlussempfehlung im Finanzausschuss abzustimmen: 
 
Die Realsteuerhebesätze werden in den Haushaltsberatungen für die Haushaltsjahre 2014 und 
2015 auf dem unveränderten Niveau von 2013 eingeplant, wenn der Bürgerentscheid zur 
Fusion gegen eine solche ausfällt. 
 
Begründung: 
In der Diskussion über das Für und Wider einer Fusion mit der Stadt Uetersen wurde von Gegnern 
einer Fusion die Angst geschürt, diese würde Steuererhöhungen für Tornescher Bürger bedeuten. 
Dieses Argument ist nur haltbar, wenn es ohne Fusion keine Steuererhöhungen gibt. Aus diesem 
Grund ist auch das Haushaltsjahr 2015 mit einbegriffen, das potentiell erste einer fusionierten Stadt. 
 
 
 
Ratsherr Joachim Reetz 
für die CDU Fraktion Tornesch 
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